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Spätherbst
Die ganze Stadt liegt morgens früh in Watte
und zeigt am hellsten ihre Schattenseite.
Wer einmal einen Wintermantel hatte,
der prüft ihn jetzt nach Länge und nach Breite.

Die Bäume werden rot, die Menschen blau,
und wenn die Sonne durch den Nebel dringt,
dann ist die Welt noch immer ziemlich grau.
Wer darin lebt, fühlt sich nicht sehr beschwingt.

Zum Ausgleich sind dafür die Trauben reif;
ihr junges Blut gärt in den alten Fässern.

Wo Hand und Fuß und Seele herbstlich steif,
da hilft ein Gläschen Sauser sicher bessern.

Das trübe Grau scheint dann zumindest lichter,
und manche Seele fühlt sich aufgewärmt:
Wer sonst nur Zahlen kennt, merkt, daß er Dichter,
und zeigt dies damit, daß er plötzlich schwärmt.

So ging's am Sonntag Onkel Theodor:
beschwingt und jung ist er vorbeigerannt.
Mir kam's dabei trotz Sonntag durchaus vor,
als hätte er's ganz ungemein pressant Georg Federspiel.

Poihlr.J ¦Telephon 357I()\Z0RICH

Wer an

Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,

Ischias,
nervösen-rheumatischen
Schmerzen, Neuralgien,
Migräne usw. leidet,
wende sich an das
Medizin- und Naturheil-
Instifut Niederurnen

(Ziegelbrücke).
Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs

Formjchön gestaltete Alöbel, die nicht nur für kurze Zeit, sondern

dauet nd gefallen und erfreuen, sollen mit Überlegung hergestellt dein.

Wir sehen darum unsere Ehre, in unserer reichhaltigen Wohn-
Ausslellung nur solche Modelle zu zeigen, die diesen Forderungen

gerecht werden. Dtiss wir auch fur gute und solide Verarbeitung

bürgen, versteht sich von selbst. Ihr geschätzter Besuch verpflichtet

zu nichts, gibt Ihnen aber einen Einblick, was wir für zeitgemässes

Wohnen bieten können. Katalog auf Verlangen kostenlos.

Telephon 6 6134 und 6 62 35
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